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Schützenverein Hirschburg als
„jugendfreundlich“ ausgezeichnet

Ehrung durch Badischen Sportbund – Investitionen ins Schützenhaus

Hirschberg-Leutershausen. (wabra) Mi-
chael Holzwarth von der Badischen Sport-
Jugend freute sich, bei der Jahreshaupt-
versammlung dem Schützenverein
Hirschburg den Förderpreis als „Jugend-
freundlicher Verein“ übergeben zu kön-
nen.DerSVhattesichunteranderemdurch
sein Engagement im Bereich Gewalt- und
Suchtprävention dafür qualifiziert. Ins-
gesamt erhielten 22 Vereine diese Aus-
zeichnung. Der mit 750 Euro dotierte Preis
ist für die Jugendarbeit des SV „Hirsch-
burg“ gedacht. Darüber freuten sich nicht
nur die Mitglieder, sondern besonders der
engagierte Jugendleiter Julian Rehberg.

Auch Oberschützenmeister Harald
Dietz, der zur Versammlung unter ande-
rem die Ehrenmitglieder Heinrich Fisch,
Richard Weber und Manfred Gutfleisch,

Bürgermeister Ralf Gänshirt sowie Mi-
chael Holzwarth begrüßte, hatte einiges zu
berichten. Er hob die Herausforderungen
durch die stark gestiegenen Energiekosten
für den Verein hervor. Um diesen ent-
gegenzuwirken, habe man einiges getan.
Neben dem Einbau einer neuen Heizungs-
steuerung wurde auch das Kühlhaus um-
fassend saniert. Weitere Sanierungsmaß-
nahmen müsse man noch durchführen.

Organisationsleiter Oliver Richter be-
leuchtete die einzelnen Veranstaltungen.
Jede erfordere nicht nur vom Orga-Team
mitderHelfermannschaftvielEinsatz.Dies
wurde beim Ostereierschießen, dem Va-
tertagsfest, beim Schützenball, der Weih-
nachtsfeier und beim Dreikönigsessen
deutlich. Neben den Vereins- wurden auch
zahlreiche Geburtstags- und Schulfeste im
Vereinslokal gefeiert. Erfreulich sei ge-
wesen, dass alle Vereinsveranstaltungen
sehr gut besucht waren. Kassenverwalter

Jan Kettner berichtete, dass der Verein
trotz aller Widrigkeiten das Jahr mit einem
ansehnlichen Plus abschließen konnte.

Oberschießleiter Markus Gutfleisch
sprach über den Schießbetrieb, der nur
unter verschärften Corona-Regelungen
stattfinden konnte. Teilgenommen habe
man bei den Wettkämpfen der Kreis-Liga
inderSparteLuftgewehr,Kleinkaliberund
Sportpistole im Fernduell. Beim Klein-
kaliber erreichte der Verein „einen aus-
gezeichneten zweiten Platz“. Bei der Run-
den-Teilnahme vom BSV im 25-Meter-
Schießen mit Großkaliber-Pistolen beleg-
te der SV den sechsten und neunten Platz.
Sehr gute Platzierungen gab es bei den
KreismeisterschaftenmitelfMalPlatzeins,
acht Mal Platz zwei und drei Mal Platz drei.
Auch bei den Landesmeisterschaften gab
es Platzierungen von eins bis drei. Bei den
Bogenschützen läuft es ebenfalls „rund“.
Gutfleisch erinnerte hierbei an die groß-
artigen Erfolge, die bei den Bezirks- und
Landesmeisterschaften mit ersten und
zweiten Plätzen erreicht wurden.

Dietz wurde als Erster Vorsitzender
einstimmig wiedergewählt. Die weiteren
gewählten Positionen: Schatzmeister:
Martin Rickinger, Organisationsleiter:
Oliver Richter, Stellvertretender Schieß-
leiter: Uwe Kolb und Pressereferent: An-
dreas Biel. Satzungsgemäß wurde Julian
Rehberg in seinem Amt von der Versamm-
lung als Jugendleiter bestätigt.

Bürgermeister Gänshirt war besonders
erfreut über den Bericht der Jugendab-
teilung. Der Verein könne weiter auf drei
Säulen aufbauen: auf der Jugendarbeit, der
Geselligkeit und den soliden Finanzen. In
Bezug auf die bevorstehenden Investitio-
nen sagte er dem Verein die Unterstüt-
zung der Gemeinde zu. Und da soll einiges
passieren: Nach engagierter Diskussion fa-
vorisierten die Mitglieder unter den vor-
geschlagenen Maßnahmen den Austausch
der Heizung durch eine Wärmepumpe und
die Energiegewinnung durch eine Hybrid-
Solaranlage mit Strom-/Warmwasser-
speicher.Dieseschlägtmitgut200 000Euro
zu Buche. Sobald ein Finanzierungsplan
vorgelegt werden kann, soll eine geson-
dert einberufene Versammlung dem Sa-
nierungsplan final zustimmen.

Abschließend wurden die Termine für
2023 vorgestellt: 18. Mai Vatertagsfest, 11.
November Schützenball, 9. Dezember
Weihnachtsfeier, 5. Januar 2024 Dreikö-
nigsessen.

Michael Holzwarth überreichte Julian Reh-
berg und Martin Rickinger (v.l.) die Auszeich-
nung „Jugendfreundlicher Verein“. Foto: Brand
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Mittwoch, 17. Mai
Gemeinde Hirschberg. 8-12 Uhr Rathaus
und Bürgerdienst geöffnet.
Gemeindebücherei Hirschberg. OT Leu
11-13 Uhr geöffnet. OT Gro 16-18.30 Uhr
geöffnet.
Olympia-Kino Leutershausen. Doku:
Mutter.
Kulturförderverein Hirschberg. 8-12 Uhr
Ausstellung „Die Farbe hat mich!“, Rat-
hausgalerie.
SG Leutershausen. Breitensport Kids: 17
Uhr Rhythmus-Tanz (ab Grundschule),
Gymnastikhalle. Breitensport Erwach-
sene: 15.15 Uhr Seniorengymnastik. 19
Uhr Functional Fitness. 20 Uhr Zumba,
alle Gymnastikhalle.
Laufsportverein Leutershausen. 17.30
Uhr Gymnastik, HLZ.
OWK Leutershausen. 9.15 Uhr Mitt-
wochswanderung Siedelsbrunn, Treff-
punkt: Bahnhof Leutershausen.
SPD Hirschberg. 20 Uhr Vorstandssit-
zung, HLZ.
Jahrgang 1948/49 Leutershausen. 19 Uhr
gemütliches Beisammensein, Gasthaus
„Zum Löwen“.
KÖB. Mittwochs während der Sanie-
rungsarbeiten geschlossen.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 9 Uhr Laudes.
Katholischer Kirchenchor Hohensach-
sen. 20 Uhr Chorprobe, Schwesternhaus
Hohensachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 19 Uhr Jungbläsergruppe 3. 20
Uhr Chor Continuo – Probe, beide Mehr-
zweckraum des evangelischen Kinder-
gartens.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Mittwoch: Dr.
Fuchs’sche-Apotheke, Ladenburg,
Marktplatz 7, Telefon 06203 2290. Don-
nerstag: Turmapotheke im Ärztehaus,
Großsachsen, Riedweg 1, Telefon 06201
4949849. anzi

Mehr aus Hirschberg auf Seite 7

„Geräte nutzen, wenn Strom erzeugt wird“
Grüne Liste hatte zum Bürgerforum „Klimaschutz“ geladen – Norbert Kramer sprach über seine Erfahrung mit Balkonkraftwerken

Von Marco Partner

Hirschberg. Sie sind derzeit in aller Mun-
de, aber noch längst nicht auf allen Bal-
konen. Das Anbringen sogenannter Bal-
konkraftwerke wird auch von der Ge-
meinde Hirschberg mit 100 Euro pro Mo-
dul bezuschusst. Doch was gilt es bei der
Anschaffung und Installation der Solar-
panels zu beachten – und was leisten sie
wirklich? Dazu gab Norbert Kramer vom
Runden Tisch Energie aus Weinheim
einem interessierten Publikum beim ers-
ten Bürgerforum der Grünen Liste
Hirschberg am Montag Auskunft.

Was kann ich zum Klimaschutz bei-
tragen? Was können die Bürgerinnen und
Bürger für die Energiewende tun, lautete
das Thema beim Treffen im Anbau der Al-
ten Turnhalle. Neben dem Vortrag wur-
de auch ein kleiner Workshop veran-
staltet, der eigentlich schon für März 2020
anvisiert war. „Doch dann kam bekannt-
lich Corona dazwischen, wir waren eine
der ersten Veranstaltungen, die der Pan-
demie zum Opfer fielen“, erinnert GLH-
Vorsitzende Claudia Schmiedeberg.

Das Thema Erneuerbare Energien hat
seitdem noch mal eine andere Dimension
erfahren. Norbert Kramer aber beschäf-
tigt sich im Grunde schon seit über 20
Jahren mit der Reduzierung des Energie-
und CO2-Verbrauchs und hat schon lan-
ge seine „private Energiewende“ einge-
leitet. Auch Balkonmodule spielen dabei
eine Rolle. „Sie müssen nicht zwingend
am Balkon angebracht werden“, stellt er
erst mal klar. Manche installieren sie auch
am Gartenzaun oder auf dem Dach. Der
Weinheimer hat bereits 2016 ein solches
Modul auf seinem Ziegeldach montiert,
als das Thema Balkonsolar noch längst
nicht en vogue war.

Und auch deutlich teurer. 800 Euro
musste er damals pro Modul zahlen. In-
zwischen ist die Preislage eher bei der
Hälfte angelangt. „Es mussten damals
viele Hindernisse überwunden werden;
die Energieverbände hatten sich ge-
sträubt, es ans Netz anzuschließen“, er-
innert er. Hinzu kamen die bekannten
Diskussionen, welche Steckdose (bislang
war das Montieren einer speziellen Ein-
speisesteckdose Vorschrift) die richtige

ist. Kramer tauschte seinen Stromzähler
aus,damitseinalterFerraris-Zählernicht
plötzlich rückwärts läuft, sobald Strom
ins Netz eingespeist wird.

Nicht nur soll eine neue Norm bald
auch „normale“ Steckdosen dulden und
neben 600 auch 800 Watt starke Modelle
„ganz legal“ angebracht werden können.
Ein neuer Gesetzentwurf könnte in na-
her Zukunft auch das Beibehalten alter
Stromzähler ohne Rücklaufsperre erlau-
ben. „Dadurch machen die privaten
Stromerzeuger ja keinen Gewinn; der
produzierte Strom wird nur unentgelt-
lich den Stromanbietern geschenkt, wäh-
rend der eigene Verbrauch gesenkt wird.
Das ist nur fair“, findet Kramer.

Was aber leisten die kleinen Balkon-
kraftwerke nun? Da sie über keinen Spei-
cher verfügen, rät der Experte dazu, mög-
lichst dann die Elektrizität im Haushalt
fließen zu lassen, wenn die Module auch

Strom erzeugen. Also zum Beispiel tags-
über die Wasch- und Spülmaschine lau-
fen zu lassen und nicht erst kurz vorm Zu-
Bett-Gehen.

Im Jahr produziert seine Anlage circa
254 Kilowattstunden; wichtiger aber sei
die Grundlast, die konstant benötigte
elektrische Leistung, die Belastung eines
Stromnetzes, die während eines Tages
nicht unterschritten wird. Diese lag im
Kramer-Haushalt vor dem Anbringen der
Balkonmodule bei 164 Kilowatt; seitdem
die Module Sonnenstrahlen einfangen, ist
sie auf 35 Kilowatt gesunken. Die Amor-
tisation liege bei knapp neun Jahren. So
lange dauert es ökonomisch betrachtet
also schon, bis die meist im Zweierpack
angebrachten Module sich rechnen und
bezahlt sind. Für einen Single-Haushalt
könnte im Grunde auch schon ein Modul
ausreichen, dementsprechend günstiger
wird es. Wundersam sind zum Teil die

Angebote aus dem Internet. Kramer rät,
sich bewusst und mit Bedacht einen An-
bieter auszusuchen. Auch Anschluss-
möglichkeiten würden meist mit ange-
boten.„Es ist doch toll, dass Sonnen-
strahlen, die sonst nur meinen Balkon
aufheizen, auch Strom produzieren“,
zeigt Kramer auf.

Doch welche Initiative können die
Bürger sonst noch für den Klimaschutz
ergreifen? Wie kommt man von einer Idee
in die konkrete Handlung? „In Abgren-
zung zur Bürgerbeteiligung beim Klima-
schutzkonzept wollen wir mit dem Bür-
gerforum in kleinen Gruppen gemein-
sam diskutieren: Wie kann Klimaschutz
bei uns in Hirschberg gelingen? Welche
Schritte wollen wir gehen?“, sagt
Schmiedeberg. In kleinen Arbeitsgrup-
pen wird gearbeitet und Ideen zu The-
men wie Freizeit, Mobilität, Lebensmit-
tel oder Wohnen gesammelt.

So sieht ein Balkonmodul aus, das man bei-
spielsweise auch am Zaun anbringen kann.

Referent Norbert Kramer vom Runden Tisch Energie aus Weinheim hat selbst schon 2016
ein Modul auf seinem Ziegeldach installiert. Fotos: Dorn

HIRSCHBERGER TERMINE AM DONNERSTAG, 18. MAI

Olympia-Kino. 15.30 Uhr Mumien – Ein
total verwickeltes Abenteuer. 18 Uhr
Natur-Doku: Die Eiche – Mein Zuhau-
se. 20.15 Uhr Olaf Jagger.
Doppelkopfverein „Sprücheklopfer“
Leutershausen. 18 Uhr und 20 Uhr Spie-
leabend, Gasthaus „Zur Bergstraße“.
Kontakt unter www.doppelkopfverein-
spruecheklopfer95.de.
MGV Sängerbund Großsachsen. 19 Uhr
Singstunde, Anbau der „Alten Turn-
halle“, Großsachsen.
Laufsportverein Leutershausen. 15-17
Uhr Boulen, Bouleanlage, Sportzen-
trum.

Oldtimerclub Leutershausen. 10 Uhr
Vatertagsausfahrt in die Pfalz, Abfahrt:
Sportgelände Leutershausen.
Kapelle AM Leutershausen. 19.30-21.30
Uhr Probe, Pavillon der Grundschule.
Katholische Pfarrgemeinde Leuters-
hausen. 9.30 Uhr Messfeier (Pfarrer
Dauer).
Katholische Pfarrgemeinde Hohen-
sachsen/Großsachsen/Lützelsachsen. 11
Uhr Messfeier, anschließend Pfarrfest
auf der Pfarrwiese, Hohensachsen.
Evangelische Kirchengemeinden Leu-
tershausen/Großsachsen. Wanderung
zum gemeinsamen Gottesdienst, Start:

9.15 Uhr Evangelische Kirche Leuters-
hausen, 9.30 Uhr Wasserreservoir, 10
Uhr Parkplatz „Kunz-Mühle“. 11 Uhr
Gemeinsamer Familiengottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinden
Großsachsen, Heiligkreuz-Oberflo-
ckenbach, Hohensachsen, Leutershau-
sen und Lützelsachsen mit Posaunen-
chor und Kinderchor – neben der Evan-
gelischen Kirche Heiligkreuz (Oden-
waldstraße 4). 12 Uhr Kirchenführung,
Imbiss und Getränke, Entdecker-Spiel
für Kinder und Eltern, Freies Spiel auf
dem Bolzplatz und am Bach (Ball und
Gummistiefel einpacken). anzi

 ANZEIGE

EINZIGARTIGES GARTENMÖBEL-OUTLET IN SINSHEIM! Besuchen Sie uns vis-à-vis dem Technik Museum!

SCHAUSONNTAGE IM MAI**, 13.00 – 17.00 Uhr – außer an Pfingsten*

Sow Shin Europe GmbH
In der Au 6·74889 Sinsheim
fon +49 (0)70 45. 685 99 83
www.sowshin-gartenmoebel.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.30 – 16.00 Uhr

GARTENMÖBEL-OUTLET

SINSHEIM

Satte Rabatte
zum Fohlenmarkt

10% *

auf
ALLES!!!*gültig vom 18.-22.05.2023
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